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Nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges wurde auch die katholische Kirche mit der Teilung 
Deutschlands konfrontiert. Im Westen entstand eine freiheitliche Demokratie; im Osten ein 
sozialistischer Staat. 
In dem Seminar wird die Lage der katholischen Kirche in den beiden Teilen Deutschlands 
zwischen 1945 und 1990 untersucht und verglichen. Außerdem werden Transfers und 
Verflechtungen zwischen der katholischen Kirche in der Bundesrepublik und der DDR 
betrachtet. Auch die dazugehörigen geschichtswissenschaftlichen Methoden des Vergleichs 
sowie der Transfer- und Verflechtungsgeschichte werden besprochen.  
Als propädeutisches Seminar richtet sich diese Veranstaltung besonders an die 
Studienanfänger:innen unter Ihnen. In integrierten Einheiten üben Sie die grundlegenden 
Kompetenzen kirchenhistorischen Arbeitens – Recherchieren, Zitieren, historisch-kritisches 
Auswerten und Interpretieren von Quellen – ein. Der Besuch dieser Veranstaltung wird 
deshalb mit Nachdruck für die ersten Semester empfohlen. 
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